Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Sportausschusses (5. Ausschuß) 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
- Drucksache 13/1114- 

8. Sportbericht der Bundesregierung 


A. Problem 

Entsprechend dem Auftrag des Deutschen Bundestages vom 
19. Oktober 1979 (Drucksache 8/3210) legt die Bundesregierung 
in regelmäßigen Abständen einen Sportbericht vor. Der vorlie- 
gende 8. Sportbericht enthält die Rahmenbedingungen der Sport- 
politik der Bundesregierung und die Bilanz der Förderung des 
Hochleistungssports sowie weiterer Sportbereiche durch die Bun- 
desregierung für die Jahre 1990 bis 1993. Darüber hinaus werden 
auch aktuelle Entwicklungen des Jahres 1994 und Ausblicke auf 
die kommenden Jahre aufgezeigt. Der 8. Sportbericht ist auch 
gleichzeitig der erste Bericht über die Förderung des Sports im 
vereinten Deutschland. 

Für ein hohes Leistungsniveau im Spitzensport ist eine gezielte 
Nachwuchsförderung unabdingbare Voraussetzung. Dabei ist 
eine enge Zusammenarbeit insbesondere zwischen den Vereinen 
und Schulen zur frühzeitigen Erkennung sportlicher Talente von 
besonderer Bedeutung. Die Träger dieser Aufgaben sind die 
Sportvereine und Kommunen, die Sportverbände auf Landes- 
ebene und die Länder. Qualifizierte und engagierte Trainer auf 
allen Ebenen sind unabdingbare Voraussetzung für systematische 
Arbeit und Erfolg im Hochleistungssport. 


B. Lösung 

Aufforderung an die Bundesregierung, in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Sportbund die Situation der Nachwuchsförde- 
rung im deutschen Sport umfassend darzustellen und den gesam- 
ten Trainerbereich zu analysieren, Probleme zu benennen und 
Verbesserungsmöglichkeiten vorzuschlagen. 
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C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Aktuell keine. Später abhängig vom Ausmaß des möglichen zu- 
sätzlichen Engagements der Bundesregierung aufgrund der Ver- 
besserungsvorschläge. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschheßen: 

Die Bundesregierung möge den Deutschen Sportbund auffordem, 

1. die Situation der Nachwuchsförderung im deutschen Sport 
umfassend darzustellen. Die Situationsbeschreibung soll er- 
kennen lassen, wo der Deutsche Sportbund Verbesserungs- 
möglichkeiten zur Nachwuchsförderung sieht und wie er dies 
umzusetzen gedenkt. 

Dazu möge der Deutsche Sportbund ein Konzept vorlegen. 

Die Zielvorgaben, die TeilverantwortUchkeiten, die Leistungs- 
kriterien und die Leistungsnachweise sind zu begründen, 

2. den gesamten Bereich der Trainer aufzuarbeiten, Probleme zu 
benennen und Verbesserungsmöglichkeiten vorzuschlagen und 

3. darzustellen, an welchen Standorten welche Sportarten lang- 
fristig entwickelt werden sollen. 

Dies soll in ein nationales Spitzensportkonzept einmünden. In 
diesem Konzept sollen die Weiterentwicklung des Stützpunkt- 
systems, das Förderkonzept 2000, der Trainereinsatz und die 
Nachwuchsförderung zusammengefügt werden. Das Konzept 
muß deuthch machen, daß die Förderung deutscher Sportlerinnen 
und Sportler durchgängig von der Talentsuche/Talentauswahl/ 
Talentförderung über eine etappenmäßige Nachwuchsförderung 
der C- und D-Kader bis hin zum nationalen und internationalen 
Spitzenathleten erfolgsorientiert und zielgerichtet erfolgt. 


Bonn, den 11. Juni 1996 


Der Sportausschuß 

Engelbert Nelle Klaus Riegert 

Vorsitzender Berichterstatter 


Klaus Lohmann (Witten) 

Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Klaus Riegert und Klaus Lohmann (Witten) 


1. Zum Verfahren 

Das Bundesministerium des Innern hat gemäß Be- 
schluß des Deutschen Bundestages vom 19. Oktober 
1979 - Drucksache 8/3210 - am 4. April 1995 den 
8. Sportbericht vorgelegt. 

Der Deutsche Bundestag hat diesen Bericht in seiner 
41. Sitzung am Donnerstag, dem 1. Juni 1995, an den 
Sportausschuß federführend sowie mitberatend an 
den Verteidigungsausschuß, den Ausschuß für Fami- 
üe, Senioren, Frauen und Jugend und den Ausschuß 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit über- 
wiesen. 

Der Ausschuß für Famihe, Senioren, Frauen und Ju- 
gend hat in seiner Sitzung am 27. September 1995 
den 8. Sportbericht beraten und einstimmig beschlos- 
sen, Kenntnisnahme des Berichts zu empfehlen. 

Der Verteidigungsausschuß hat in seiner 20. Sitzung 
am Mittwoch, dem 11. Oktober 1995, den 8. Sportbe- 
richt beraten und zur Kenntnis genommen. 

Der Ausschuß für Umwelt, Naturschutz \md Reaktor- 
sicherheit hat in seiner 20. Sitzung am Mittwoch, 
dem 11. Oktober 1995, den 8. Sportbericht beraten 
und zur Kenntnis genommen. 

Der Sportausschuß hat den 8. Sportbericht in seiner 
16. Sitzung am Mittwoch, dem 29. November 1995, 
und in seiner 18. Sitzung am Mittwoch, dem 31. Ja- 
nuar 1996, beraten und der Beschlußempfehlung ein- 
stimmig zugestimmt. Am 6. März 1996 hat der feder- 
führende Sportausschuß in einer Erweiterten öffent- 
hchen Ausschußberatung (EöAB) die Beschlußemp- 
fehlung abschheßend beraten. 

Im engen Zusammenhang mit den Beratungen des 
Sportausschusses zum 8. Sportbericht standen die 
Beratungen der „Materiahen zur Deutschen Einheit 
und zum Aufbau in den neuen Bundesländern" und 
die Berichte des Nationalen Olympischen Komitees 
für Deutschland imd des Deutschen Sportbundes zu 
den Vorbereitungen der deutschen Mannschaft auf 
die Olympischen Spiele in Atlanta sowie des Deut- 
schen Behindertensportverbandes zu den Vorberei- 
tungen der deutschen Mannschaft auf die Paralym- 
pics in Atlanta. 


II. Zu den Beratungen im Ausschuß 

Die Fraktion der CDU/CSU wies zunächst darauf 
hin, daß man sich im Zusammenhang mit den Bera- 
tungen der „Materiahen zur Deutschen Einheit und 
zum Aufbau in den neuen Ländern" bereits ausführ- 
hch mit der Förderung des Sports im vereinten 
Deutschland beschäftigt habe. 


Im sportwissenschafthchen Bereich, d. h. im Verhält- 
nis der drei sportwissenschafthchen Einrichtungen - 
Institut für Angewandte Trainingswissenschaft (lAT), 
Forschungsinstitut für die Entwicklung von Sport- 
geräten (FES) und Bundesinstitut für Sportwissen- 
schaft (BISp) - zueinander geht es nach Auffassung 
der Fraktion der CDU/CSU insbesondere darum, die 
SchnittsteUen zu koordinieren und Doppelforschung 
zu vermeiden. 

Darüber hinaus hält es die Fraktion der CDU/CSU 
für sinnvoU, daß das vorhegende Förderkonzept 2000 
sowie das Stützpunktkonzept ihre Ergänzung finden 
durch ein Nachwuchs- und Trainerkonzept imd da- 
mit einmünden in ein nationales Spitzensportkon- 
zept. 

Die Fraktion der SPD sieht auch Handlungsbedarf 
hinsichthch der Koordination im sportwdssenschaft- 
hchen Bereich, während die Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN die Konstruktion des Bundesinstitutes 
für Sportwissenschaft für nicht gelungen hält. 

Die Fraktion der SPD bemängelt darüber hinaus, daß 
in diesem Bericht die desolate Lage im Sportstätten- 
bereich in den neuen Bundesländern weder ausrei- 
chend beschrieben worden sei, noch Lösungsmög- 
hchkeiten aufgezeigt worden seien. Zu kurz kommt 
nach Meinung der Fraktion der SPD im 8. Sportbe- 
richt auch die Thematik „Sport und Gesundheit", ob- 
wohl ihr in der heutigen GeseUschaft eine so große 
Bedeutung zukommt. 

Die Fraktion der F.D.P. macht darauf aufmerksam, 
daß der Goldene Plan Ost des Deutschen Sportbun- 
des für den Sportstättenbau eine Idealvorstellung 
darstelle. Dabei müsse aber gesehen werden, daß 
selbst die neuen Bundesländer den Sport nicht an die 
erste Stelle ihrer Prioritätenliste gesetzt hätten. 

Die Fraktion der CDU/CSU weist darauf hin, daß der 
Bund aufgrund der Verfassung nur für den Sportstät- 
tenbau im Hochleistungsbereich zuständig sei und 
hier doch bereits einiges geleistet worden sei. 

Die Fraktion der SPD kündigt die Einbringung einer 
Großen Anfrage zum Thema „Sportförderung und 
Sportsicherung" an. 

Am 6. März 1996 hat der federführende Sportaus- 
schuß in einer Erweiterten öffenthchen Ausschußbe- 
ratung (EöAB) den Entwurf der Beschlußempfehlung 
(Ausschuß drucksache Nr. 54) abschheßend beraten. 
Der Verlauf dieser Ausschußberatung wurde in ei- 
nem Stenographischen Bericht (EöAB 13/3) festge- 
halten und veröffentücht. 

Im Rahmen dieser Debatte bittet die Fraktion der 
SPD darum, in den zukünftigen Sportberichten wie- 
der wie in der Vergangenheit die Großen und Klei- 
nen Anfragen im Wortlaut aufzunehmen. Darüber 
hinaus regt sie an, ein Sportfinanzierungsgesetz mit 
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den Ländern zu verabreden, mit dem der Grund- 
bedarf und die Grundausstattung auf konummaler 
Ebene abgesichert werden sollen, was von seiten der 
Fraktion der CDU/CSU abgelehnt wird. 

Im Rahmen der Maßnahmen zur Dopingbekämpfung 
bittet die Fraktion der SPD um Unterstützung bei der 
Änderung des § 95 des Arzneimittelgesetzes. 

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN schlägt 
eine interfraktionelle Initiative gegen diejenigen isla- 


Bonn, den 11. Juni 1996 


mischen Länder vor, die Frauen ausdrückhch verbie- 
ten, an den Olympischen Spielen teilzunehmen. 

Die Förderung des Behindertensports durch die Bun- 
desregierung findet bei allen Fraktionen Zustim- 
mung. Am Ende der Erweiterten öffentlichen Aus- 
schußberatimg hat der federführende Sportausschuß 
dem vorhegenden Entwurf der Beschlußempfehlung 
einstimmig zugestimmt. 

Der Sportausschuß bittet den Deutschen Bundestag, 
der Beschlußempfehlung des Ausschusses zu folgen. 


Klaus Riegert 

Berichterstatter 


Klaus Lohmann (Witten) 

Berichterstatter 






Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53113 Bonn 

Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon: 02 28/3 82 08 40, Telefax: 02 28/3 82 08 44 

ISSN 0722-8333 


